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Expedition: Hertenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft Anflalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


ktober 1855. 


Paris, 21. Oktober. Der heutige „Moniteur“ meldet, 
daß der ſchwediſche Geſandte am Sonnabend den Admiral 
Vir gin dem Kaiſer vorgeſtellt habe. Der Admiral hat dem 
Kaifer ein eigenhändiges Schreiben des Königs von Schwe⸗ 
den und den Seraphinen⸗Orden überreicht. 

Fürſt Gortſchakoff meldet vom 17. Oktober Morgens, 
daß ſich in der Krim nichts Neues ereignet hat. — Was 
Kinburn betrifft, fo hat dieſe Feſtung einem der heftigſten 
Bombardements widerſtanden bis 23 uhr Nachmittags am 
12. Oktober, daun aber bat fie ihr Fener eingeſtellt, und 
um drei Uhr ſind die feindlichen Truppen eingerückt. 

Paris, 20. Oktober, Nachmittags 3 uhr. Die Zyt. eröffnete zu 
64, 40, Nachdem die Depeſche von dem Bombardement von Kinburn an 
der Börſe angeſchlagen wurde, ſtieg dieſelbe auf 64, 45. Einige Verkäufe 
drückten den Cours auf 64, 25. Als Conſols von Nachmittags 1 Uhr pCt. 
23 87%, gemeldet wurden, ſtieg die 3pGt, auf 65, 40 und ſchloß bei leb⸗ 
haftem Umſatze und in feſter Haltung zur Notiz. Alle Werthpapiere waren 
ziemlich feſt. chluß⸗Courſe: 

ZyCt. Rente 64, 40. 4½ pCt. Rente 90, 25. Zyt. Spanier 32. 
196. Spanier — Silber⸗ Anleihe 80. Heſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien 732. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1195. 

/ Paris, A. Oktober. In der heutigen Paſſage wenig Geſchäft. Die 

| 3pGt. eröffnete zu 64, 40, und wich auf 64, 35. Oeſterreichiſche Staats⸗ 

| Eiſenbahn⸗Aktien wurden zu 732 gehandelt, EL 

| London, 20. Oktober. Nachmittags 3 Uhr. Conſols eröffneten zu 87 

| 0 ſtiegen auf 87½, nachdem bekannt geworden, daß der Dampfer aus 

h uſtralien eine Million in Gold mitbringe. ce ER 
OD 37%, 19Gt.Spanier 19%. Mexikaner 19%. Sardinier 83%. 


5pCt. Ruſſen 96. 4½ pCt. Ruſſen 86. : 

p a 20, Oktober, 1 1 Uhr. Feſt, aber wenig belebt, 
U 5 © u#B= 8 o urſe: 7 2 

— . Il hes beg gt. Metalliques 74%. 4½ pCt. Metalliques 65. 


Bank⸗ Aktien 1049, 5 
97%, National⸗Anlehen 78%» 
don 11,05. Augsburg 113%. 
Silber 15%. l 
Frankfurt a. M., 20. Okt., Nachmittags 2 Uhr. Matte Haltung. 
Gegen Schluß der Börſe flauer. Geringes Geſchäft. Schluß⸗Courſe: 
Neueſte preußiſche Anl. 108. Preußiſche Kaſſenſcheine 105. Köln⸗ 
Mindener Eiſenb.⸗Aktien —. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordb. 57%. Ludwigs⸗ 
% Wiener Wechſel 105% 


Wa 1 5 Fr Aer e 1110 Berliner . 
ö r ſe echſe %, i 3%. 
Imftecdemer Merhfel F 
Antheile 113%. Darmſtädter Bank⸗Aktien 
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Spanier 19. Kurheſſiſche Looſe 37. Badische Lobſe a 556. 
Metalliques 65. 44% Ct. Metalliques 58. 1834er Looſe 84 /. Heſterr. 
National⸗Anlehen 60 4 Hiſzerr⸗⸗Franzöſiſche Staats: Eif.- Aktien 176, 
Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile 1094. 
S Cong fte 20. Oktober, Nachm. 2% Uhr. Feſtere Stimmung. 
uß⸗Courſe: 
reußiſche 444 pt. Staats = Anleihe 100½. reußiſche Looſe —. Oeſter⸗ 
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reichiſche Looſe & g 
Engliſch⸗ruſſiſche Spt. Anleihe —. Berlin⸗Hamburger 112. Köln⸗ 
Mindener 161. Mecklenburger 58%. 9 —— Wibenbiege 41%. 
va en 100% Br. Köln⸗Minden 3. Prior, 91% Br. Dis⸗ 
onto 42— 5 4 + ; 

Getteidemarkt. Weizen feſt, wenig am Markt. Roggen, geſtrige 
f def . ir ohne l — 75 Stiober 30 , pro Wal 404, Kaff 
ehr feſt. Zink, ohne Umſatz. 
8 . 20. Oktober. Baumwolle: 3000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Trieſt, 20. Oktober. Se. k. k. der Erzherzog Albrecht iſt geſtern hier 


eingetroffen und reiſte heute nach Venedig. 


Turin, 18. Oktober. Se. Majeſtät der König präſidirte bereits wieder 
im Miniſterrathe. 5 
Kopenhagen, 19. Oktober. In der Denkſchrift, welche die däniſche 
Note in der Sundzollangelegenheit begleitet, bezeichnet das hieſige Kabinet, 
ohne damit den Beſchlüſſen der Konferenz vorgreifen zu wollen, als paſ⸗ 
ende und dem Sachverhalt gemäße Baſis der Vertheilung 
ie Menge der durch die Meerenge paffirten Waaren, die als⸗ 
dann mit der der Nationalität der Schiffe entnommenen 
Baſis kombinirt würde. (H. N.) 


8 Dom Kriegsſchauplatze. 

ler A Die Landpoſt aus Konſtantinopel vom 11. iſt neuerdings 

900 arm an wichtigeren Nachrichten, ſowohl aus der Krim, als 
Kto) aus Konſtantinopel ſelbſt. Von der Abreife Lord Red⸗ 
Reſchid i Üt es wieder ganz flille geworden, und fein alter Freund 
151 gar fert von der Zurückgezogenheit aus, in welcher er iegt 
erfährt —— Die zu Nutz und Frommen feines Gönners. Aus der Krim 
menden Offiziere ſehr wenig Neues, denn die nach Konſtantinopel kom⸗ 

iegenheit ſcheinen den ſtrengſten Auftrag zu haben, die größte 
Verſchwie 1 zu beobachten. Die Vorbereitungen aber, welche in 
Fenn well 1 . laſſen vermuthen, daß der Feldzug in 
der Krim v Ichs 1 nicht ſein Ende erreicht habe. Im Lager von 
Maslak, 95 5 ih der letzten Zeit ziemlich leer war, werden neuer: 
dings alle Vorbereitungen zur Aufnahme einer größeren Truppenmenge 
getroffen, im Hafen 1915 Arſenal alles in Bereitſchaft gebracht, um 
einen Theil der vereinigten Flotte im goldenen Horn überwintern zu 
laſſen. Am 10. war in Konstantinopel ein Dampfer von der ver: 
einigten Flotte im Norden des ſchwarzen Meeres angekommen; man 
wollte willen, daß auch eine Anzahl flacher Boote, wie ſie im Arſenal 
in der Ausräflung waren, zur Flotte befohlen wurden. Am 11. war 
die Nachricht eingelaufen, daß Omer Paſcha aus Batum in das Lager 
1 Truppen abgegangen war, und daß dorthin auch die türkiſchen 
Garnisonen von Trapezunt und Sinope dirigirt wurden. Von dieſen 
beiden Seeſtationen werden fortwährend Pferde und Maulthiere nach 
der Krim geſchafft. 

* Aus Bukareſt, 16, Oktober, erhalten wir nun die voll⸗ 
kommen verläßliche Nachricht, daß mit Ausnahme des Bedarfes für die 
r Armee jede Ausfuhr von Rindvieh verboten 
orden iſt. 


Die ruſſiſche Depeſche über den Fall der Feſtung Kinburn lautet: 
„Die Feſtung Kirnburn iſt, nach einem außerordentlich heftigen Bom⸗ 
bardement, welches ſie durch einige Zeit mit Erfolg beantwortete, ge⸗ 
nöthigt geweſen, ihr Feuer am 17. um halb 3 Uhr Nachmittags ein⸗ 
zuſtellen. Um 3 Uhr wurde fie von den Landungstruppen beſetzt.“ 

Die Wichtigkeit dieſer Nachricht — bemerkt die „Preſſe“ — beſteht 
nicht etwa darin, daß die Flotten⸗Abtheilung der Allürten einen fo 
raſchen Sieg erlangt hat. Es fiel wohl Niemand ein, von Kinburn 
einen ſo langen Widerſtand als von Sebaſtopol zu erwarten. 

Nichts deſto weniger iſt dieſes Vorwerk an den Linien des Dniepr 
ein ſchwerer Verluſt für Rußland, dem dadurch die letzte Verkehrsader 
zwiſchen dem Innern des Landes und dem ſchwarzen Meere unterbun⸗ 


* Aus Eupatoria, 17. Oktober, erfährt man, daß neuer⸗ 
dings Verſtärkungen der dortigen franzöſiſch⸗engliſchen Truppen ange⸗ 
kommen find. Jetzt ſchon beträgt die dort ſtehende Armee über 60,000 
Mann. Man verſichert, daß von Eupatoria aus die Truppenexpedi⸗ 
tionen gegen die Küſtenpunkte Südrußland vorgenommen werden würden. 

Zu Kululi an der kleinaſtatiſchen Küſte ſoll unverzüglich eine ſehr 
ſtarke Kavalleriereſerve für die gegenwärtig auf der Krim befindlichen 
Regimenter gebildet werden. Sie ſoll ſich auf mehrere tauſend Mann 
belaufen. Den Befehl werden ausſchließlich engliſche Kavallerieoffiziere 
unter dem Kommando des Oberſtlieutenants Morris vom 17. Lancier⸗ 
regimente führen. 

Wie es ſcheint, werden ſich große Truppenmaſſen der franzöſiſchen 
Armee in die Winterquartiere begeben, und ſollen, wie man der „Trieſt. 
Ztg.“ ſchreibt, namentlich Varna und Gallipoli dazu auserſehen ſein. 
Wenigſtens werden an beiden Orten franzöſiſcherſeits große Vorkehrun⸗ 
gen getroffen. Die Baſchi⸗Bozuks werden vorläufig noch in den Dar⸗ 
danellen verbleiben, ſollen aber dann nach Balaklawa dirigirt werden. 

Seit einiger Zeit macht ſich, wie man aus Smyrna meldet, dort 
ein großer Mangel an Arbeitskräften fühlbar. Handwerker aller Art 
ziehen nach der Krim, wo ſie zu großem Lohne angeworben werden; 
die Krim iſt jetzt das gelobte Land gleich Kalifornien, von wo die Pro: 
feſſioniſten durch ihre Handarbeit mit Gold beladen nach ihrer Heimath 
zurückkehren. 

— Wie der „Nord“ berichtet, iſt der ruſſiſche General Korff, 
durch deſſen Schuld das am 29. September ſtattgehabte Reitergefecht 
bei Koughil unglücklich verlief (er hatte unterlaſſen, die nöthigen Vor⸗ 
poſten auszuſtellen) abgeſetzt worden; an ſeine Stelle ſollte der zum 
General⸗Lieutenant beförderte Fürſt Radziwill zum Kommandeur dieſer 
Kavallerie⸗Abtheilung ernannt werden. 

Die engliſchen Journale haben Correſpondenzen aus der Krim vom öten 
d. Mts. Man wußte dort mit ziemlicher Beſtimmtheit, daß die Expedition 
nach dem Bug beſtimmt ſei, wovon uns ſeitdem der Telegraph unterrichtet 
hat. Auch weitere Operationen von Eupatoria ſtanden in Ausſicht. Der 
Berichterſtatter der Times beſchreibt unter Anderem: Der Geſundheitszuſtand 
der Truppen iſt vortrefflich. Die Infanterie iſt gegenwärtig 27,00, die Ka⸗ 
vallerie 3500, die Artillerie 9000 Mann ſtark, ſomit hat General Simpſon 
effektiv 38,000 Mann unter ſeinen Befehlen. Es giebt nur wenig Dinge, 
worüber man ſich beklagen könnte. Aber jede Armee iſt ein gefräßiges Un⸗ 
heuer, und es braucht große Vorausſicht, um ſie bei Zeiten vor Mangel zu 
bewahren. Die im azowſchen Meere verbrannten Getreidevorräthe kämen 
den Armeen gar gut zu ſtatten; im engl. Lager iſt Noth an Mehl, und wir 
mußten in der letzten Zeit von Franzoſen und Sardiniern borgen; freilich 
bekommt der franz. Soldat nur einmal, der engl. viermal wöchentlich Brodt⸗ 
Rationen. Auch die Rumſchiffe blieben aus, und Schaufeln und Spaten 
zum Straßenbau ſind ſtark abgenutzt und rar. Doch was will alles das 
gegen die Entbehrungen fagen, unter denen muthmaßlich die Ruſſen zu lei⸗ 
den haben? Wahr iſts, wir haben keine genauen Berichte über die dortigen 
Zuftände, aber hin und wieder iſt es uns doch geſtattet, auch vom feindlichen 
Lager Nachrichten zu bekommen, wenn ein ee zerfetzter ag⸗ 


zur Unthätigkeit verdammt, wahrſcheinlicher aber mit demnächſtiger gänz⸗ 
licher Vernichtung bedroht iſt. ; 
Die Lage von Kinburn auf einer gedehnten und ſchmalen Land⸗ 


ſchen Meere. e 
Ohne den Beſitz von Oezakoff, gegenüber von Kinburn, iſt ein 
weiteees Vordringen zwar nicht gut moͤglich. Nach dem Falle von 
Kinburn iſt aber an ein Halten von Oczakoff nicht leicht zu denken. 
Die Kürze der noch für ſolche Unternehmungen günſtigen Zeit entſchei⸗ 
det dann allein, wie weit dieſelben in dieſem Jahre ausgedehnt wer⸗ 
den ſollen. Wenn man aber bedenkt, daß die ſchon ausgeſchifften 
Truppen auch noch augenblicklich durch das auf dem Wege befindliche 
anglo⸗türkiſche Kontingent verſtärkt werden, fo ſcheint es faſt, als wenn 
die Feldherren der Alliürten noch ſehr weit gehende Abſichten für dieſe 
Herbſt⸗Campagne hätten. a 
Charakteriſtiſch für die ruſſiſchen Zuſtände iſt ein Brief in der 
„Militär⸗Zeitung“, welcher aus Nikolajeff meldet, daß der Groß⸗ 
fürſt Konſtantin, Großadmiral der Flotte, den größten Theil der auf⸗ 
geführten Verſchanzungen zu demoliren befohlen, weil es ſich heraus⸗ 
geſtellt, daß die Bauleiter auf unverantwortliche Weiſe das kaiſerliche 
Vertrauen mißbraucht hatten. Der Großfürſt habe unter ſeinem Vor⸗ 


Er beaufſichtigte in eigener Perſon dieſe neu entworfenen und re 


allemal zu begegnen, exemplariſch beſtraft werden. Der Gen.⸗Adjutant 
Todtleben, durch die Vertheidigung Sebaſtopols berühmt geworden, 
habe den Ruf nach Nikolajeff erhalten. 


Preuſt e n. 
Berlin, 20. Oktober. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Küſter Desmarets zu Berlin und 


gemagerter Burſche von unſeren Pikets eingebracht wird und gar 
kraurige Geſchichten von den Leiden im ruſſiſchen Lager erzählt. Die 
letzten beiden in General Simpſons Hauptquartier abgelieferten Deſer⸗ 
teure — ein Ruſſe und ein Pole — kamen in einem ſo argen Zuſtande an, 
daß ſie von unſeren Soldaten aufs höchſte bemitleidet wurden. Ihre Klei⸗ 
der waren in Fetzen, an den Stiefeln kaum mehr Spuren von Sohlen vor⸗ 
handen. Sie kamen von der zunächſt am Baidar⸗Thale ſtehenden Armee, 
und verſicherten, ihre Kameraden befänden ſich ſämmtlich in nicht minder 
armſeligem Zuſtande, hätten nichts zu eſſen als Brodt oder Zwieback und 
Gerſte, kein Fleiſch und auch nur ſelten Wodka (eine Art Branntwein). Die 
Offiziere tröſten ihre Leute mit der Verſicherung, daß die Allürten verhun⸗ 
gern, und die Deſerteure ſchlugen vor Verwunderung ihre Hände über den 
Köpfen zuſammen, als ſie die engliſchen Depots auf den Höhen ſahen. Um 
ſie W zu kleiden, wurden für ſie Uniformen aus Sebaſtopol geholt, 
aber Stiefel fand man keine daſelbſt, hat überhaupt nach dem Einmarſch 
keine Stiefel vorgefunden, und gleichzeitig bemerkt, daß das Schuhwerk der 
Gefangenen ſich in ſehr ſchlechtem Zuſtande befand, was bisher nie der Fall war, 
und auf große Noth im feindlichen Lager deutet. Deſerteure, die kürzlich 
zu den fardinifchen Poſten kamen, erzählten ebenfalls, es fehle drüben an 
Vorräthen und Stiefeln und man tröfte fie mit der Ausſicht, daß fie bald 
das Lager der 1 plündern werden, die zwar auch verhungern aber 
fonft viel werthvolle Sachen mit ſich führen. So weit man bisher die Ruſ⸗ 
ſen kennen gelernt hat, laſſen ſich alle vortrefflich zu Dienern im Haupt⸗ 
quartier an, ſind anſtellig und gehorſam, vorausgeſetzt, daß man ſie von gei⸗ 
gen Getränken fern zu halten weiß. Seit Beginn des Krieges ſind von 
ihnen etwa 1000 als Diener im Lager verwendet worden, und faſt alle ha⸗ 
ben ſich gut aufgeführt. Einer darunter, ein polniſcher Unteroffizier, leiſtete 
als Spion ganz ausgezeichnete Dienſte. Aber plötzlich faßte ihn die Luſt zur 
polniſchen Legion nach Varna zu gehen, ſchlich ſich nach Odeſſa, wurde dort 
erkannt und erſchoſſen. Die meisten Deſerteure waren bisher Polen; im 
dhe beben läßt ſich nicht ſagen, daß die Ruſſen durch Ausveiſſer viel ver⸗ 
or 5 

Von den Franzoſen ſollen 15000 Mann eingeſchifft werden (ein Theil der: 
ſelben war bekanntlich ſchon fort). Die leichte engliſche Kavallerie unter 
Lord George Paulet geht nach Eupatoria, und es wird hauptſächlich von 
der Witterung abhängen, ob 125 von dort aus noch vor Eintritt des Win⸗ 
ters namhafte Operationen gegen die Straße von Perekop unternehmen laſ⸗ 
fen. Das bis zum 5, aus Balaklawa eingeſchiffte (wie es heißt ebenfalls 
nach Eupatoria beſtimmte) engl. Corps beſtand aus 210 Offizieren und 4272 
Mann mit 278 Pferden. Die engl. franzöſiſche Kommiſſion zur Aufnahme 
der in Sebaſtopol vorgefundenen Beute hält noch immer Sitzungen. Die 
franzöſiſchen und ruſſ. Kanonen thun einander wenig Schaden. Am 5. reg⸗ 
nete es, und die Anzeichen des herannahenden Winters mehrten ſich, aber 
die See war ruhig. Die Franzoſen auf dem Plateau des oberen Belbek 
arbeiten ruhig an ihren Straßen weiter, und rücken in dem Maße vor, als 
fie eine Strecke vollendet haben. Die Ruſſen auf der Nordſeite bauen Hüt⸗ 
ten, und ſchaffen ihre Vorräthe nach den großen, zwiſchen Inkerman und 
dem Belbek gelegenen Depots. ö 

[Die Einnahme von Kinburn und ihre möglichen Fol: 
gen.] Zu der eingelaufenen Depeſche aus Varna vom 19. Oktober, 
womit die Kapitulation der drei Forts von Kinburn gemeldet wird, 
haben wir noch nachträglich zu bemerken, daß die ruſſiſche Garniſon 
beiläufig 1500 Mank ſtark war. Der Befehlshaber heißt Konovich. 
In die Hände der Allüirten, deren Verluſt unerheblich war, fielen 
70 Geſchütze. 

Kinburn liegt im Kreiſe Oleſchki des ruſſiſchen Gouvernements 
Taurien am ſchwarzen Meere und am Dniepr. Es ward im Jah 
1736 von den Ruſſen geſchleift, von den Türken wieder erobert und 


im Jahre 1775 definitiv an Rußland abgetreten. 


allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Musketier Görtz im 2. kombi⸗ 
nirten Reſeeve-Bataillon, die Rettungs-Medaille am Bande zu verlei⸗ 
hen; ferner den ſeitherigen Landrathsamts⸗Verweſer Major a. D. und 


Malmedy im Regierungsbezirke Aachen zu ernennen. 
[Militär⸗ Wochenblatt. ; 
Regt., als Komandeur zum 1. Bat. 30, Ldiw, Regts. verſetzt. lt und Pee 
Major vom 22. Inf. Regt, zum Direktor der Diviſionsſchule und es 
der Eraminations⸗Kommiſſton für P. Fähnrs in Neiſſe ernannt. Freiherr 
v. Scheele, Major von demf. . 0 von dieſen Funktionen entbunden. 
v. Bieczynski, Gefreiter vom 5. Jäger⸗Bat., zum P. Fähnr. befördert. 
Zimmer, Pr. Lt. vom Garde ⸗Artill. Regt., unter Entbindung von dem 
Kommando als Adj. der 2. Artill.⸗Juſpektion, zum Hauptm. befördert und 
ins 6. Artill.⸗Regt. verſetzt. Jochens, Pr. Lt. vom 6. Artill. Regt. zum 
Hauptm., v. Langen, Sec. Lt. von demſ. Regt., Elteſter II., Sec. Lt. v. 
8. Artill. Regt., zu Pr. Lts. befördert. Marggraff, 
till. Regt., unter Beförderung zum überzähl. Major, zum Artill.⸗Offizier 
des Platzes Köln ernannt. Hausmann, Hauptm. vom 6. Artill.⸗Regt., 
ins 4. Artill.⸗Regt. verſetzt. Jacobi, Major à la suite des 8. Artill.⸗Regts. 
und Mitglied der Artill.⸗Prüfungs⸗Kommiſſion, zum Mitgliede der Feifunge 
Kommiſſion für Artill. Pr. ts. ernannt. Kloſe, Wünſche, Caspaxi, 


Regt., v. Falkenhayn, v. Corviſart⸗Mont marin, Gillet, Be⸗ 
rendt, Zirzow, außeretatsm. Sec. Lts. vom 6. Artillz⸗Regts, ſämmtlich 
SR 
Krauſe, P. Fähnrs. v. 6. Artill.⸗Regt., ſämmtl. zu außeretatsm. Sec. Ets. er⸗ 
nannt. Waſferſchleben, Oberſt v. Kriegsminiſterium, zum Direktor des 


Chef der Central⸗Abtheilung des Kriegsminiſteriums, 
vom Kriegsminiſterium, zum Chef der Abtheil. für die 
heiten im Kriegsminiſterium ernannt. ( 
3. Artill. Regt., als Oberft mit der Regts. Unif, und Penſion der Abſch 
bewilligt. Dr. Grätzer, Aſſiſtenzarzt vom 1. Bat. W. dw. Regts., der 
Abſchied bewilligt. Dr. Zeiffing, Unterarzt vom 5. Artill. Regt, zum 
Aſſiſtenzarzt ernannt. Dr. Wolff, Arzt im 22. Ldw. Regt., den harakter 
„Aſſiſtenzarzt“ beigelegt. i 
Berlin, 20. Oktober. [Hof- und Perſonal⸗Nachrichten.) 
Im nächſten Monat, wahrſcheinlich den 17. November, wir unſer ver⸗ 
chrtes Königspaar im Schloſſe zu Charlottenburg jeine Winter: 
Reſidenz nehmen, wo Höchſidaſſelbe mit einigen Unterbrechungen bis 
zum heiligen Ofterfefte zu weilen pflegt. Der Geburtstag Ihrer Ma⸗ 
jeftät der Königin wird den 13. November am Hofe nicht gefeiert, 
weil dieſer Tag auch zum Sterbetage der Königin Mutter geworden; 
deſto feſtlicher ſoll aber wieder Höhftderen Namenstag, der 19. No⸗ 
vember begangen werden. — Se. Maj. der König nahm, wie ver⸗ 
lautet, geſtern 
entgegen. Schon Früh 8 Uhr hatte ſich General v. Peucker an den 
Hof begeben; ihm folgten um 10 Uhr dorthin der Miniſter des In⸗ 
nern und der des königl. Hauſes. Der Miniſter⸗Präſident ging um 
12 Uhr zu des Königs Majeſtät zum Vortrage und Nachmittags fuhr 
der hier eingetroffene frühere Präſident der nordamerikaniſchen 


3 


den und deſſen angeblich im Bau begriffene Dampferflotte zu Nikolajef! 


zunge zwiſchen dem Liman und dem Meere, beherrſcht den Eingang 5 
des Dniepr in ähnlicher Weiſe, wie Jenikale den Zugang zum azow⸗ 


ſitze ein Baukomite zuſammengeſetzt, welches mit aller Energie wirkt, 
und Tauſende von Arbeitern in Thätigkeit geſetzt hat. 325 


fortſchreitenden Vertheidigungswerke. Die früheren Bauleiter find zur 
Unterſuchung gezogen und ſollen, um ähnlichen Mißbräuchen ein⸗ für 


dem Chauſſeewärter Miede zu Baumgarten, im Kreiſe Ohlau, das 


Gutsbeſitzer Ernſt Friedrich Frühbuß zum Landrathe des Kreiſes 
v. Loebell, Oberſt⸗Lieut. vom 28. Inf. 5 


auptm. vom 4. Ar⸗ 


Wolff, Grunwald, Saenger, außeretatsm. Sec. Lts. vom 5. Artill.⸗ 


Artill.⸗Offizieren ernannt. Knack, Neumann, Pachaly, Schaade, 
atthie, P. Fähnrs. vom 5. Artill. Regt, Gaertig, v. Stümer, 


allg. Kriegs⸗Departements, Beyer, Major vom Kriegsminiſterium, dum 

Dee Major 
ngenieur⸗Angelegen⸗ u 

Bergmann, Oberft-Lieutenant 1159 


Vormittag im Schloſſe Sansſouci verſchiedene Vorträge 
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Aaiferl. Hoheit, welche Höchſihrem Beſuche am königl. Hofe eine län- 
gere Dauer gegeben hat und erſt geſtern Morgen von Potsdam abge⸗ 
reift iſt. Die allerhöchſten und höchſten Perſonen gaben der Großher⸗ 


Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich Wilhelm königl. Hoheiten 
trafen geſtern Mittag von Potsdam hier ein, dinirten im hieſigen Pa- 
um 103 Uhr begaben ſich die hohen Perſonen nach Schloß Babels⸗ 
u Abend nach Potsdam. — Ihre Hoheiten der Erbprinz und die Erb- 


Se. Hoheit der Major Herzog Wilhelm von Mecklenburg tritt in den 
nächſten Tagen einen mehrwöchentlichen Urlaub im Bereich der deut: 
ſchen Bundesſtaaten an. | Zeit.) 
Die Anweſenheit des ruſſiſchen General-Lieutenant Engelhardt in 
Berlin und Wien ſteht, nach der „B. B. Z.“, mit topographiſchen 
Arbeiten in Verbindung, welche die ruſſiſche Regierung in nächſter Zeit 
ausführen zu laſſen beabſichtigt. i 
+ C. B. Berlin, 20. Oktober. [Zur Tages⸗Chronik.] In Bezug auf 
das engliſche Eiſenausfuhr⸗Verbot iſt dem Vernehmen nach eine neue 
Deeklaralion durch Vorſtellungen der öſterreichiſchen Regierung herbeigeführt 
worden. Dieſelbe bezieht ſich auf die in den bisher erlaſſenen Geheimraths⸗ 
befehlen zweifelhaft gebliebene Frage, ob Trieſt in die Kategorie der Häfen 
des mittelländiſchen Meeres gehöre, nach welchen die Ausfuhr unterſagt iſt. 
Die Ausfuhr iſt bekanntlich nach den öſtlich von Malta liegenden Häfen un⸗ 
e Trieſt gehört inſofern zu dieſen Häfen, als man dorthin von 
Malta öſtlich ſegelt, obgleich es nach der geographiſchen Länge weſtlich von 
Malta liegt. Trieſt iſt nun nach der neueſten Deklaration in die weniger 
beſchränkte Kategorie aufgenommen und die Eiſenausfuhr dorthin mit der 
Maßgabe geſtattet, daß die ausführenden Perſonen eine Erklärung aus⸗ 
J 155 daß die Ladung nur dort gelandet und eingeführt werden ſoll. Der 
Import an engliſchem Eiſen betrug in Trieſt im vorigen Jahre 50,000 Gtr., 
in früheren Jahren, namentlich 1852, beinahe das Doppelte. — Der Ge⸗ 
ſandtſchaftsrath der hieſigen niederländifchen Geſandtſchaft, Baron Duchas⸗ 
tel, iſt zum Geſchäftstraͤger feiner Regierung in Rom ernannt worden. — 
Nach Art. 23 des mit Oldenburg een Vertrages über die Erwer⸗ 
bung des Jahde⸗Gebietes muß unſere Regierung gleichzeitig mit dem Marine⸗ 
Etabliſſement, um daſſelbe mit dem nächſten Punkte der von Varel nach 
Jeever führenden Landeschauſſee zu verbinden, eine Chauſſee herſtellen. Dieſe 
C hauſſee iſt gegenwärtig vollendet. Die auf die Erbauung derſelben ver⸗ 
wandten Koften haben 97,500 Thlr. betragen. . 
Wir erfahren, daß eine Konferenz der Miniſter der zur XII. 
Kurie gehörigen thür ingiſchen Staaten in Weimar ſtattfinden ſoll. 
Man ſchließt daraus, daß die Verhandlung wichtiger Angelegenheiten in der 
Bundesverſammlung bevorſtehe, und daß die Konferenz deshalb den Zweck 
abe, den Bundestagsgeſandten der betreffenden Staaten mit einer gemein⸗ 
ſchaftlich feſtzuſtellenden Inſtruktion zu verſehen. 3 (C. B.) 
Der General⸗Lieutenant und Kommandeur der 12. Diviſion von Bonin 
iſt nach Neiſſe, der General⸗Lieutenant und Kommandeur der 16. Diviſion 
von Schack nach Köln, der Generalmajor, General à la suite Sr. Majeſtät 
des er und Kommandeur der Sten Kavalleriebrigade von Williſen nach 
Erfurt, der großh. mecklenburg⸗ſtrelitzſche Oberhofmeiſter von Kamptz nach 
Neu⸗Strelitz, der großh. mecklenburgſche Geheime Rath von Oertzen nach 
Schwerin und der königl. Legationsrath und Geſchäftsträger in Florenz von 
Reumont nach Breslau von hier abgereiſt. — Nachrichten aus Nikolajeff zu⸗ 
folge find die beiden kaiſ. ruf]. Militärbevollmächtigten in Berlin und in Wien, 
Generaladj. Gr. Benckendorf und General la suite Gr. Stackelberg, im 
allerh. Auftrage nach dem Hauptquartier des Fürſten Gortſchakoff abgereiſt. 
Graf Benckendorff wird Mitte Nov. anf ſeinem hieſigen Poſten zurückerwartet. 
— Derjenigen Linie des v. d. Gröbenſchen Geſchlechts in Preußen, welche 
das Geſammt⸗Fidei⸗Commiß Langheim beſitzt, iſt von des Königs Majeſtät 
mittelſt allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 7. Juli d. J. das Präſentations⸗ 
recht für das Herrenhaus allergnädigſt verliehen worden. Die Wahl, welche 
nach dem allerhöchſten Willen außer durch die beiden Kuratoren dieſer Fa⸗ 
milienſtiftung, welche Mitglieder der Familie find, nur durch ſolche Fami⸗ 
liüenmitglieder vollzogen werden darf, welche ein zum alten oder befeſtigten 
Grundbeſitz gehöriges Rittergut in der Provinz Preußen beſitzen, hat am 


Pr. 3.) 

Koblenz, 18. Oktbr. Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin 
von Preußen iſt geſtern Nachmittag um 4 Uhr auf dem Dampf⸗ 
boote „Adolph von Naſſau“, von Mainz kommend, in erwünſchtem 
Wohlſein wieder in unſern Mauern angekommen. Am heutigen Ge: 
urtsfeſt Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm 
von Preußen, Stellvertreter feines erlauchten Vaters beim Protek 
tcdtßorat der allgemeinen Landesſtiftung Nationaldank, erhielten arme Be: 
tteranen des Kreiſes Koblenz, welche die Schlacht bei Leipzig mitge— 
macht, eine Feſtgabe. — Der Prinz⸗Regent von Baden iſt auf 
ſeiner Rückreiſe von der Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Königs in 
Berlin heute Mittag zu einem Beſuche im hieſigen Reſidenzſchloſſe ein⸗ 


geptroffen. (Kobl. 3.) 

Ber: 5 Oeſterreich. 

* * Wien, 20. Oktober. F Me. Freiherr v. Prokeſch ift am 19. 
3 Graf Rechberg wird am 22ſten feine 
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Abends nach Frankfurt abgereiſt. 
Reiſe antreten. — Baron Bourqueney wird bis Anfangs November 
hier erwartet. 5 
90. C. In einigen öffentlichen Blättern iſt der Umſtand der noch 
nicht erfolgten Publikation des zwiſchen dem heiligen Stuhle und Sr. 
k. k. apoſtoliſchen Majeſtät abgeſchloſſenen Konkordats dazu benutzt wor: 
5 den, dieſes mit der Sequeſtration der auf hierſeitigem Gebiere gelege⸗ 
nen piemonteſiſchen Kirchengüter in eine gewiſſe Verbindung zu brin⸗ 
gen und daran allerlei Folgerunen zu knüpfen. 
Es bedarf keiner genauen Kenntniß der Sachlage, ſondern nur 
eines nüchternen Blickes, um das Irrige einer ſolchen Annahme und 
aller darauf gebauten Folgerungen ſofort zu erkennen, wie es bereits 
Von Seite anderer öffentlicher Organe geſchehen if. 
A Die nächſt erfolgende Publikation des Konkordats wird am beſten 
geeignet fein, ſolchen Ausſtreuungen ein Ende zu machen. i 


Großbritannien. 

E. C. Londou, 18. Oftbr. In Gos port (bei Portsmouth) 
Ham es vorgeſtern wieder zu Exzeſſen unter den daſelbſt fiationirten, in 
merika angeworbenen Legionären, bei welcher Gelegenheit einer 
üben, ein geborener Franzoſe, erſtochen wurde. Die Sache ver⸗ 
hielt ſich folgendermaßen. Nach dem Reglement dürfen die Legionäre 
nen. nicht vor 5 Uhr Nachmittag verlaſſen, und dieſe Ordre 
wird ſeit dem letzten Unfuge ſtrenge eingehalten. Vorgeſtern wollten 
einige Leute ſich vor der beſtimmten Stunde aus der Kaſerne ent⸗ 
Papen wurden jedoch von den Thorpoſten zurückgewieſen. Darüber 
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ftaaten, Fillmore, an den Hof. — Se. Maj. der König, die Prinzen 
des koͤniglichen Hauſes, der Erbprinz von Deſſau und andere fürſtliche 
Auund hochgeſtellte Perſonen machten Sr. königlichen Hoheit dem 
Prinzen Friedrich Wilhelm im Kabinetshauſe am Donnerſtag Mit⸗ 

tag einen Gratulationsbeſuch. Nachmittags war, wie ſchon gemel⸗ 
det, bei Ihren Majeſtäten zur Feier des Tages Familientafel. Abends 
verſammelten ſich Ihre Majeſtäten, die Prinzen und Prinzeſſinnen 
des hohen Königshauſes und die ihm verwandten Fürſtlichkeiten, wie 
wir erfahren, um die verwittwete Großherzogin von Sachſen⸗Weimar 


zogin Mutter kaiſerl. Hoheit bis zum Bahnhofe das Geleit. — Der 


lais und erſchienen, wie wir hören, Abends im königl. Opernhauſe. 
berg zurück. — Se. königl. Hoheit der Prinz Carl begab ſich geſtern 


prinzeſſin von Anhalt⸗Deſſau reiſten heute Abend nach Deſſau ab. — 


rr rr 
S 3 


2738 


ungehalten, bewaffneten ſie ſich mit Stöcken, um den Poſten durch Ein⸗ 
ſchüchterung zu vermögen, ſie paſſiren zu laſſen, und alles freundliche 
Zureden des Korporals von der wachthabenden Mannſchaft, das Re⸗ 
glement nicht zu verletzen, blieb umſonſt. Mittlerweile war Kapitän 
von Jeſſen, der an dieſem Tage das Kommando in der Kaſerne 
hatte, herbeigerufen worden und er befahl der Wachtmannſchaft, ihre 
Bayonette aufzuſtecken. Dies geſchah; mehrere von den Widerſpenſtigen 
wichen nun zurück, während einige Andere auch der blanken Waffe 
nicht weichen wollten. Einer von dieſen, wie es ſcheint der Rädels⸗ 
führer (wie oben bemerkt ein Franzoſe von Geburt, deſſen Name 
Joſeph Goltzwalz ſein ſoll) erhielt bei dteſer Gelegenheit einen Bayon⸗ 
netſtich in die Hüfte, der ſeinen augenblicklichen Tod zur Folge hatte. 
Der Soldat, welcher den töͤdtlichen Stoß führte, und welcher gleichzei⸗ 
tig mit feinen Kameraden verſichert, der Getroffene fei ſelbſt ins ge— 
fällte Bayonnet hineingerannt, iſt ein Deutſcher, Guftav Nußbaum mit 
Namen, 27 Jahr alt, der erſten Kompagnie des Regiments angehörend. 
Es iſt eine gerichtliche Unterſuchung gegen ihn eingeleitet, aber den 
bisher vernommenen Zeugen nach, hat es nicht den Anſchein, als ob 
hm ein abſiichlich töoͤdtlicher Angriff zur Laſt gelegt werden könne. 
Die Bayonnet wunde an und für ſich war übrigens fo unbedeutend, daß 
die Regimentsärzte Aſchenfeldt und Biel der Anſicht ſind, ſie könne 
kaum die unmittelbare Todesurſache geweſen ſein, daß die Sektion 
wahrſcheinlich die Berſtung einer Schlagader nachweiſen werde. Das 
wird ſich zeigen; einftweilen ift die Verſtimmung zwiſchen deutſchen und 
franzöſiſchen Legionären durch dieſer Vorfall ſo ſehr geſteigert worden, 
daß die Letzteren, ungefähr 50 an der Zahl, außerhalb der Kaſerne 
untergebracht werden mußten. — Aus dem Lager der britiſch⸗deutſchen 
Legion in Shorncliffe geht uns die Nachricht zu, daß das erſte leichte In⸗ 
fanterie-Regiment zu Ende dieſes Monats nach dem ſchwarzen oder 
Mittelmeere abgehen ſoll. — Der Deſerteur von der britiſch⸗deutſchen 
Legion, der als ſolcher und des Diebſtahls verdächtig, kürzlich vor dem 
Polizeigerichte der City ſtand, heißt nicht Julius Balleſton ſondern 
Julius Wallenſtein oder Wellerſtein. — In einem an Daily:News 
gerichteten Briefe wird geklagt, daß es dem in der Bildung begriffenen 
Huſaren⸗Regimente der britiſch⸗deutſchen Legion an Offizieren fehle, 
und es an der Zeit ſein dürfte, die in fremden Dienſten ſtehenden 
engliſchen Offiziere einzuberufen. Wir haben von einem Mangel an 
Offizieren in der Legion bisher nichts gehoͤrt, wohl aber daß Viele 
(gediente Offiziere aus deutſchen Armeen) ſich vergebens um Dffizier- 
Stellen beworben haben. 

—.— ꝗũꝗ ß pQ‚A !! 
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Drovinzial- Beitung. 
Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am 18. Oktober. 
Anweſend 64 Mitglieder der e Ehne us anne fehlten 
die Herren Birkholz, Böhm, Burchard, Gelinek, Hein, Lasker, Lewald, 
Rudolph, Rummler, Saſſe, Sonnenberg, Winkler, Wolff I., Wolff 11, 
Zur Beiwohnung der von der hiefigen Univerſität begangenen Feier des 
königlichen Geburtsfeſtes waren, da die Einladung erſt nach dem 11. Oktober 
eingegangen, von dem Vorſitzenden die Herren Dr. Dinter, von Görtz, Dr, 
Grätzer, Dr. Wiſſowa deputirt worden. Die Verſammlung ertheilte dieſer 
Anordnung nachträglich ihre Zuſtimmung. Sie übertrug ſodann den Herren 
Chevalier, Friedrich, Hein, Ludewig, Ließ, Pohl, Severin, Tſchocke das Kom⸗ 
miſſorium, der öffentlichen Prüfung der Schüler der Sonntagsſchule für 
Handwerks⸗Lehrlinge, welche Sonntag den 21. Oktober Vormittags 11 Uhr 
in der Realſchule zum heiligen Geiſt ftattfindet, beizumohnen. Die von dem 
Vorſtande der Bürger⸗Verſorgungs⸗ alt eingeſendeten Exemplare des 
zehnten Jahresberichts wurden an die in der Sitzung anweſenden Mitglieder 
vertheilt. — Der Bau⸗Rapport für die Woche vom 15. bis 20. Oktober er⸗ 
gab, daß 48 Maurer, 19 Zimmerleute, 3 Steinſetzer, 8 Schiffer, 229 Tage⸗ 
arbeiter bei den ſtädtiſchen Bauten befchäftigt waren. Nach den von der 
Arbeitshaus⸗Inſpektion eingereichten Liſten für den Monat September be⸗ 
trug die Zahl der aus der Anſtalt entlaſſenen Gefangenen 171, die Zahl der 
am Schluſſe des Monats darin verbliebenen Gefangenen 141. Die Totalität 
beſtand aus 81 männlichen und 231 weiblichen Perſonen, von denen faſt die 
Hälfte (150) hierorts nicht angehörig waren. — In der Defekten⸗Angelegen⸗ 
heit des vormaligen Bankaſſiſtenten Sachs benachrichtigte 1 die Ver⸗ 
ſammlung, daß durch Vermittelung des königl. preuß. Konſuls in Philadel⸗ 
phia die Summe von 3931 Dollars 46 Cents in einem auf Bremen gezo⸗ 
genen Wechſel anhero erſtattet worden ſei, nachdem von dem ſtipulirten 
Vergleichs⸗Quantum per 4256 Dollars 51 Cents der Betrag von 325 Doll. 
5 Cents an neuen Koften für den Vergleich in Abzug gekommen. Die Rea⸗ 
liſirung des Wechſels ſei mit 5325 ½ Thlr. erfolgt und von der defektirten 
Summe per 12,100 Thlr. und den zur Wiedererlangung derſelben aufgewen⸗ 
deten Koften per 1486 ½ Thlr., im Ganzen alſo von 13,586 ½ Thlr. blieben 
noch ungedeckt 8260 % Thlr., bezüglich deren Erſatz weitere Mittheilung vor⸗ 
behalten werde. — Mehrere Hausbeſitzer in der Nikolai⸗Vorſtadt kommuni⸗ 
zirten Abfchrift einer an den Magiſtrat gerichteten Vorſtellung, betreffend 
die Durchlegung einer Straße durch den ſtädtiſchen Holzhof zur Verbindung 
der Neuen⸗Oder⸗ mit der Stadtgrabenſtraße, mit dem Antrage: den Gegen⸗ 
ſtand in Erwägung zu ziehen. Die Verſammlung befand, daß abzuwarten 
ſei, ob und welche Vorſchläge in der fraglichen Beziehung vom Magiſtrat 
an ſie gelangen würden. ar 50 
Die neu * W für die anderweitige Verdingung der 
Erlaubniß zur Aufſtellung eines Wollzeltes längs der Riemerzeile wurden 
mit der Abänderung genehmigt, den Zeitraum der Verdingung von fünf auf 
acht Jahre auszudehnen und die Erteilung, des Zuſchlages den ftädtifchen 
Behörden vorzubehalten. — Dem — 5 ewerbeverein bewilligte die Ver⸗ 
ſammlung, in Anerkennung ſeiner Be rebungen und Leiſtungen, eine einma⸗ 
lige Beihilfe von 50 Thlr. aus” der Kämmerel; ſie genehmigte ferner: die 
von dem Beſpeiſungs Entrepreneur des Polizei⸗Gefängniſſes geforderten 
Preiſe für die in den Monaten Oktober und November zu liefernde warme 
Koſt, die mit 70 Thlr. beantragte Verſtärkung zu einigen Aus gabetiteln im 
laufenden Etat des Kinder⸗Erziehungs⸗Inſtituts zur Ehrenpforte, und endlich 
die bei den Pflaſter⸗Reparaturkoſten im Jahre 1853 vorgekommene Etats⸗ 
Ueberſchreitung in Höhe von 2132 Thlr., welche durch die von der Stadt⸗ 
Bau⸗Deputation nachträglich gegebene Erläuterung als gerechtfertigt erachtet 
ward. — Das unmittelbar an die Verſammlung gerichtete Geſuch eines hie⸗ 
ſigen rn um Erlaß eines Einzugsgelderreſtes gelangte an den Ma⸗ 
giſtrat zur Beſcheidung des Bittſtellers nach Befund der Verhältniſſe. — Die 
zu der Rechnung von der Verwaltung der Handel⸗ und Kommunikations: 
Anſtalten pro 1833 gezogenen Superreviſions⸗Notate erhielten die Genehmi⸗ 
ung und gingen an den Magiſtrat zur rledigung. — Zur allgemeinen 
Berwaltungs-echnung der Kämmerei pro 1852 beſchloß die Verſammlung 


die Ertheilung der Decharge. 4 
Hübner. E. Jurock. Dr. Grätzer. Aderholz. 
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3 Breslau, 22. Oktober. [Keler Bela] Heute giebt der un- 
gariſche Muſikdirektor Keler Bela fein Abſchieds⸗Konzert in der 
Schießwerderhalle. Keler Bela iſt nicht nuk ein gewandter und 
feuriger Dirigent, ſondern auch ein talentvoller Komponiſt und wir be⸗ 
dauern, daß ſich die ſehr ausgebreitete muſikaliſche Welt Breslau's den 
Genuß hat großtentheils entgehen laſſen, jene von reicher Phantaſie 
und ſchoͤpferiſcher Kraft zeugenden Tonwerke anzuhören. Ref. wohnte 
am Sonnabend der, leider nicht zahlreich beſuchten, Darſtellung ſeines 
idylliſchen Tongemäldes „Die Karpathen“ in fünf Bildern (mit Ge: 
ſang und Deklamation), bei und hat einen ſeltenen muſikaliſchen Genuß 
gehabt. Namentlich iſt dem wackeren Komponiften die erſte Hälfte des 
genannten Tongemäldes gelungen, die muſtkaliſche Malerei der Mor: 
alten n das Auftauchen der mächtigen Bergrieſen aus den ver⸗ 
ullenden Nebelwolken, die Erſteigung des „Chimboraſſo's vom Ungar⸗ 
land“, der Sturm und die Fahrt af dem See ꝛc. find aus einer tie⸗ 
ſen und gewaltigen Phantaſie hervorgegangen und machen auf den 
Hörer je nach der Beſchaffenheit des Bildes bald einen ungemein wohl⸗ 
thuenden, bald einen mächtig erſchütternden Eindruck. Hr. Keler Bela 
hat dabei jede Effekthaſcherei vermieden und mit großer Kenntniß und 
Umſicht die verſchiedenen Inſfrumente benutzt, um gerade die beabſich⸗ 


Druck 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— 


tigte Wirkung und keine andere hervorzurufen. Wie charakteriſtiſch und 
treffend iſt nicht die Tonfigur, die durch alle Tonarten und alle In⸗ 
ſtrumente hindurch geht, und in der das Emportauchen der Bergſpitzen 
aus den Nebeln geſchildert wird, eine andere, die das Emporklimmen 
der Berge, das Entſetzen ausmalt, welches dem Wanderer bei dem An⸗ 
blick der ſchauerlich entgegen gähnenden Gründe ergreift. Wie unge⸗ 
mein lieblich iſt nicht wieder das Schifferlied? — Und ſo könnte noch 
eine Menge ſchöner Punkte hervorgehoben werden, wenn nicht dadurch 
dieſe kurze Hinweiſung zu ſehr ausgedehnt würde. — Die ſehr ſtarke 
Wenzelſche Kapelle (fie zählt 30 Mann) hat ſich mit dieſer Auffüh⸗ 
rung große Ehre eingelegt. Auch das Sängerchor hat ſehr brav ge⸗ 
ſungen, beſonders zeichnete ſich der Solotenor vortheilhaft aus. 


[Feuer.] Geſtern Nachmittag 2 Uhr kam in der Cichorien⸗Fabrik 
des Herrn Kallmeyer Feuer aus, welches trotz raſcher Löſchhilfe ſich 
in Folge der großen Maſſe vorhandenen Zündſtoffes und des herrſchen⸗ 
den ſtarken Windes ſo ſchnell verbreitete, daß der größte Theil des Ge⸗ 
bäudes ein Raub der Flammen wurde. 


Breslau, 2. Oktober. [Polizeiliches] Am 18. d. Mts. Abends ge⸗ 
riethen zwei hieſige Arbeiterfrauen auf dem Neumarkt in Streit, wobei dr 
derſelben eine nicht ganz unerhebliche Wunde am Kopfe, dicht über dem rech⸗ 
ten Auge, welche ihr durch die andere mittelſt eines Meſſers b 0 ech 
wurde, erlitt. — Es wurden geſtohlen: Weißgerbergaſſe Nr. 50 ein ſchwar⸗ 
zes Thibetkleid, 1 grau: und rothwollenes Kleid, 1 brauner Twillrock, 1 
blauer Neſſelrock, 4 weiße Unterröcke, 4 Hemden, gez. R. S., und ein Stroh⸗ 
hut mit weißem Bande. — Junkernſtruße Nr. 20 ein Polirſtock, 2 Blech⸗ 
ſcheeren, 30 Stück Hauer (Meißel für Klemptner), 1 Sperrhaken und 10 
Stück Löthkolben, zuſammen im Werthe von circa 40 Thlr; Gräupnerſtr. 
10 eine goldene Taſchenuhr, Werth 15 Thlr.; zu Roſenthal einem Tage⸗ 
arbeiter 2 Oberbetten und 4 Kopfkiſſen, mit weiß⸗ und blaugeſtreiften In⸗ 
letten und weiß⸗ und rothkarrirten Ueberzügen, 3 kattunene Frauenröcke, 
einer derſelben mit Parchent gefuttert, 1 blaues Thibetkleid, 2 dergleichen 
Frauenjacken, 2 buntwollene und eine ſchwarzſeidene Schürze, 1 rothes Hals⸗ 
tuch, 2 ſchwarze Hauben, eine mit rothem, die andere mit blauem Bande, 
fo wie 3 Thlr. baares Geld; Schweidnitzerſtraße Nr. 5 ein an der Thür des 
Verkaufslokals zur Schau ausgeſtelltes ganzes Stück ſchwarz⸗ und weißkar⸗ 
rirter Parchent. Am 19, d. Mts, gelang es, zwei quartier⸗ und geſchäftlos 
ſich herumtreibende Individuen, ein ehemaliger Kutſcher und ein Tagearbeiter, 
hierorts aufzugreifen, welche am 13. d. einem Freigärtner zu Klein⸗Maſſel⸗ 
witz aus deſſen Behauſung mittelſt gewaltſamen Einbruchs einen blautuche⸗ 
nen Manns mantel und verſchiedene andere Gegenſtände entwendet hatten. 
An demſelben Tage wurde eine in der Albrechtsſtraße wohnende Schneiders⸗ 
frau dabei überraſcht und feſtgehalten, als ſie aus dem Backwaaren⸗Ver⸗ 
kaufslokal, Gr. Groſchengaſſe Nr. 3, drei Stück Brote 4 5 Sgr. zu ent⸗ 
wenden beabſichtigte. Bei einer demnächſt polizeilicherſeits vorgenommenen 
Reviſion ihrer Behauſung wurden noch 10 Stück Brote, im Werthe von 
reſp. 7, 6, 5 und 4 Sgr., ſo wie 2 Waſſerkannen vorgefunden, über deren 
rechtmäßigen Erwerb ſie ſich nicht auszuweiſen vermochte, und die der In⸗ 
haber oben gedachten Backwaaren⸗Verkaufslokals als ſein Eigenthum aner⸗ 
kannte. (Pol. Bl.) 


— 


Berlin, 20. Oktober. Das dem Kaufmann E F. Wappenhans zu 
Berlin unter dem 16. Februar 1855 ertheilte Patent auf ein Verfahren, 
Kalk⸗Cement darzuſtellen, inſoweit daſſelbe für neu und eigenthümlich anerkannt 
worden iſt, und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Operationen zu 
behindern, iſt erloſchen. 


Berlin, 18. Oktober. [Wollbericht.] Die heute hier ſtattgehabte 
Woll⸗Auktion, welche eins unſerer hieſigen größten Wollhäufer nach dem 
Muſter der londoner Auktion veranſtaltet hatte, war ziemlich ſtark beſucht. 
Es hatten ſich hierzu einzelne Fabrikanten aus Schweden und Belgien, ver⸗ 
ſchiedene Kämmer, inlandiſche Fabrikanten und hieſige Händler eingefunden 
n * — ca. 2 tr. verkauft. Die Preiſe waren 

gemeinen mäßig das Beichä t ein animirtes, und holten ordinäre 
Wollen 45 Thlr. mittel 68. n Ent 
Fabrik, * gewaſchene 70—88 Thlr. Auch zu Anberwertigen Genc 
gab dieſe Aukti 
denen Lagern mehrere Hundert Centner von den hier anweſenden fremden 
Käufern aus den Markt genommen. 5 5 f 


Bei der heute fortgefegten und beendigten Ziehung von den nach unferer Be: 
kanntmachung vom 2. Juli d. zur Ausloo W 10,600 Seehandlungs⸗ 


Prämienſcheinen fielen an Haupt⸗Prämien bis einſchließlich 600 Thlr. auf die 


Nummer: 168,003 eine Prämie von 600 Thlr. 
203,554 i 
e 


Berlin, den 20. Oktober 1855. 
General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Societät. 5 
Camphauſen. emmert. 


Theater⸗ Repertoire. 
Montag den 22. Oktober. 20. Vorſtellung des vierten Abonnements von 70 
Vorſtellungen. Zum 2. Male: „Die Verläumdung.“ Luſtſpiel in 
5 Akten, nach dem Franzöfifchen des Eugen Scribe von B. A. Herrmann. 
Dinstag den 23. Oktober. 21. Vorſtellung des vierten Abonnements von 70 
Vorſtellungen: „Vicomte Letorieres, oder: Die Kunſt zu gefallen.“ 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen, frei nach Bayard von Blum. 


— V. ̃̃ . EEE ]ꝗ⅛ ͤ³Öqd . WIENER c /c .cc. / 


Börſenberichte. 

Berlin, 20. Oktober. Die Börſe war ſehr geſchäftslos, die Courſe aber 
zum Theil etwas feſter und von einigen Aktien ein wenig höher; dagegen ſind 
beſonders Berbacher im Preiſe gefallen. Von Wechſeln ſtellten ſich London 
und lang Hamburg beſſer, Wien aber und Petersburg billiger im Courſe. 

Eiſenbahn⸗Aktien. Bresl.⸗Freiburg. alte 4% 132% Br. dito neue 
4% 116 Br. Köln⸗Minden. 3½ % 162 a 162% bez. Prior. 44% 101 
Gl. dito N. Emiss. 5% 103% bez. dito II. miss. 4% 92 bez. dito um, 
wies. 4% 92 bez. Ludwh.⸗Berb. 4% 157 Klgkt. a 153 bez. Seiedr. Wilh. 
Nordb. 4% 53% A 54% a 54 bez. dito Prior. 5% — — 1 dlde 
Mark. 4% 93% Br. Prior. 4% 93% bez. Prior. Ser. 1 u. 11. 4% 93 
57 dito Bin: Ser. III. 4% 93 bez. Bi 1. 7 * 9 375 1 
Niederſchl.⸗Märk. Zweigb. 4% — — A. 3,4% 
(it. B. 34% 178 Br. Prior. Lite. K. 4% 934 Br. dito Tun. B. 3777 
82½ Br. dito Lite. 0. 4% 9014 bez. dito Lätt. E. 3½% 80 bez. Rhei⸗ 
niſche 4% 106 ½ u. E. etw. 107 bez. u. Br. dito Prior. Sim. 4% 106%, 
dito Prior. 4% 91 Gl. 3% Prior, 80 Br. Stargard⸗Pof. 3% 91 
Br. Prior. 4% 91 Gl. Prior. 4% 99% etw. bez. Wilhelmöb. (Kofel⸗ 
Sderb.) alte 4% 175 Br. dito neue 4% — — 11. Prior. 4% 90% bez. 
Mecklenb. 4% 59 „ 59% bez. Mainz⸗Ludwgh. 4% 116 etw. bez. Verlin⸗ 
Hamb. 4% 113% Br. dito Prior. 1. Emiss, 4% % 101 bez. Lach⸗Maſte. 
4% 44 bez. Prior. 44% 93 Br. Geld» und Fouds⸗Courſe. Freiw. 
St.⸗Anl. 4% % 100% bez. Anleihe von 1850 4½ % 100% bez. dito von 
1852 44% 100% bez. dito von 1853 4% 97 Br. dito von 1854 4247 
100% bez. Präm.⸗Anleihe von 1855 3% % 103% bez. 4 
% 85% Br. Preuß. Bank⸗Anth. 4% 
102% Br. dito neue 37% 92%, 


90 bez. Poln. Oblig. a 500 Fl. 4% 80 Br. Fl. 

dito a 200 Fl. 19 Gl. Hamdb. Präm.⸗Anl. 62% Gl. Wechfel⸗Courſe. 
Amſterdam 3 5 Sicht 142) bez. dito 2 Monat 142% bes. amburg 
kurze Sicht 151% bez. dito 2 Monat 150 Gl. London 3 Monat 6 Kthl. 


C. Breslau, 22. Oktober. [Produktenmarkt.] Des Regenwetters 
wegen war der Markt ſehr wenig belebt. In den reiſen vom vorigen 
Sonnabend keine Veränderung bemerkbar. Weizen weißer und gelber ord. 
75115 Sgr., mittel 124—140 Sgr., fein 145—150 Sgr., feinſter gelber 
152—156 Sgr., dito weißer bis 163 Sgr. „ ord. 90—97 Sgr., 
mittel 103—105 Sgr., ig) bis 110 Sgr. erſte 68—72—73 Er 
Hafer 34-42 Sgr. Erbſen 3492-9 Sgr. Raps 130-152 Sgr. 
Rü bſen Winter-, 130-140 Sgr., Sommer- 15—130 Sgr. Kleeſaat rothe 
14½—18 Thlr., weiße 17 — 20 Thlr., fein 21—22 Thlr. a 
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on Veranlaſſung und Nachmittags wurden noch auf verſchies 


] 


* 


